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H E I D E L B E R G

EINFÜHRUNG in die TANTRISCHE PRAXIS des

YOGA NIDRA

Exkursionen der bewussten Aufmerksamkeit in unterschiedliche Sphären,
Bewusstseinsebenen, Energiezentren, Energiefeldern und Körper-Energie-Hüllen

der menschlichen Körperintelligenz und Expeditionen der Seele
in unterschiedliche Dimensionen, Welten (Lokas), Lebensquellen, Elementar-

Territorien
und Evolutionsstufen der Natur und kosmischen Existenz

SEMINAR-THEMEN

Die TANTRISCHE YOGA-NIDRA-MEDITATION



„Bei Meditationstechniken, die vom Wachbewusstsein aus gestartet werden,
fließt die spirituelle Energie der Meditation in die Aufrechterhaltung des

Maskenselbst.
Da die Yoga Nidra Meditation im Schlaf- und Traumbewusstsein arbeitet,
kann weder das konditionierte Wachbewusstsein noch die Zensur der „Ich-

Persönlichkeit“
den Energieeinfluss der Meditation in jene Bereiche der Psyche sabotieren,

die durch innere Konfusionen (pragya aparadh), Besetzungen,
Fehlprogrammierungen und Disharmonien kontaminiert sind.

Wenn die Energien der Meditation ohne Zensur direkt ins Unterbewusstsein
einfließen,

werden jene Verweigerungs- und Verteidigungsmuster auf natürliche Weise
aufgelöst,

die sich im Wachbewusstsein gegen die Entfaltung des Authentischen Selbst
stellen.“

-Seminarunterlagen, Yoga Nidra-

Der YOGA-NIDRA HEILSCHLAF



„Es schien ihm, der Gott zerreibe ein Kraut
und gieße ihm davon in sein Auge. Und er wurde gesund.“

-Begegnungen im Schlaf mit dem Heilgott Asklepius-
*

„Ihm schien, dass der Gott ihn entkleide und nackt hinstelle
und ihm die Läuse mit einem Besen vom Körper abfege.

Als es Tag war, kam er geheilt aus dem Heilraum heraus.“
-Wunderberichte aus dem Asklepius-Heiligtum-

Der YOGA-NIDRA HEILTRAUM

„Ein junger Mann namens Platon schloss die Wette ab,
dass er den Stein von der Waage eines Holzhändlers hochheben werde.

Nachdem die Belohnung festgesetzt war, lockerte er den Stein,
und als er ihn mit Gewalt auf seine Schulter legte,

wurde sein ganzes Inneres in einen Bruch gedrückt.
Einige rieten ihm: ‚Liefere dich nicht einem Arzt aus,

sondern geh zum heiligen Artemios, er wird dich heilen.
’Sie brachten ihn auf einer Trage in die Kirche, denn er schwebte in Lebensgefahr.

Nachdem er einige Tage dort geschlafen hat,
sieht er den heiligen Artemios, wie er im Traum zu ihm spricht:

‚Warum bist du so wettfreudig?
Sieh, sowohl deiner Seele als auch deinem Körper hast du Schaden zugefügt.’

Platon versprach, nie wieder Wetten abzuschließen,
und als er dies gesagt hatte, trat ihm der Heilige in den Bauch.

Platon erwachte und war sowohl vom Schmerz als auch von der Krankheit befreit.



Nachdem er dafür Gott und dem Märtyrer gedankt hatte,
ging er voll Freude zu den Seinen zurück.“

-Wunderberichte aus dem Asklepius-Heiligtum-

Der YOGA-NIDRA ERKENNTNIS-TRAUM

„Den Seinen gibt es der Herr im Schlaf“
(Psalm-127,2)

Die WELT als TRAUM des HÖCHSTEN WESENS

Tweedledum fragt Alice:
"Warum weinst Du? Du existierst doch in Wirklichkeit gar nicht,

du bist doch nur ein Teil des Traumes, den der König gerade träumt."
Alice schaut verwundert Tweedledum an und antwortet:

"Aber ich erfahre mich doch als wirklich."



Tweedledum beginnt zu lachen und sagt: "Du bist vielleicht töricht.
Was glaubst Du wohl, wo Du sein wirst, wenn der Traum des Königs aufhört?"

"Ich werde hier sein, wo denn sonst?", sagt Alice.
Tweedledum beginnt erneut zu lachen und sagt: "

Du Dummerchen!
In dem Augenblick, indem der König aufhört zu träumen,

wirst Du einfach verschwinden.
Du bist nur eine reine Erfindung seines Traumes!

Höre auf zu weinen und sieh ein, dass du nicht etwas Reales bist!"
Aber Alice fängt nun erst recht an zu weinen:

"Wenn ich nicht wirklich existiere, wer weint den dann?
Wenn ich nicht real bin, woher kommen den dann diese Tränen?"

Tweedledum schaut Alice kopfschüttelnd an und sagt:
"Du Dummkopf, glaubst du denn im Ernst, dass diese Tränen wirklich sind?

Das sind doch nur Traumtränen!"
-Lewis Caroll-

Die REISE der SEELE zum PARAMATMAN

„Selig ist die Seele, die sich hinüberschwingt,
um alle Dinge in der bloßen Gottheit zu empfangen.“

-Meister Eckhart-

Die REISE in das LAND der TRÄUME


